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Beschreibung 

Nach jahrzehntelanger Zunahme weltwirtschaftlicher Globalisierung scheint diese nunmehr auf dem 

Rückzug. Die grenzüberschreitende Mobilität von Kapital, Waren, Dienstleistungen und Arbeit 

brachte hohe Gewinne für viele Firmen und Personen. Andererseits haben viele Menschen erhebliche 

Nachteile erlitten, ihre Jobs verloren oder kaum von Globalisierung profitiert. Gerade westliche 

Gesellschaften leiden daher zunehmend unter sozio-ökonomischer und politischer Spaltung. Dies 

zeigt sich auch in der wachsenden Entfremdung vieler WählerInnen von den multilateralen 

Institutionen, die den Globalisierungsprozess vorangetrieben hatten. Wachsende 

Globalisierungsskepsis hat in zahlreichen Ländern globalisierungskritische Parteien gestärkt, wie 

etwa in Großbritannien, USA, Frankreich, Italien, Brasilien und Indien. Gleichzeitig scheint sich die 

Profitabilität transnationaler Wertschöpfungsketten für private Formen zu verringern. Welches 

Ausmaß hat politische und ökonomische De-Globalisierung angenommen? Wer profitiert von 

Liberalisierungen und wer nicht? Welche Ursachen hat der Widerstand gegen Globalisierung? Das 

Seminar diskutiert den Stand der Forschung zur De-Globalisierung und analysiert theoriegeleitet die 

Ursachen und Auswirkungen dieser Entwicklung. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen  

Ein Studiennachweis wird vergeben für regelmäßige und aktive Teilnahme an den wöchentlichen 

Diskussionen der jeweiligen Referate, fristgerechte Abgabe der Literaturberichte in der 3. und 4 

Sitzung und Übernahme eines Referats mit Thesenpapier, Powerpoint-Präsentation und 

Diskussionsfragen. Modulprüfung: wie Studiennachweis inklusive Hausarbeit bzw. mündlicher 

Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“. Anmeldung per 

Campus Office ab 04.09.2021. Anfertigung von Literaturberichten (eine Seite Zusammenfassung 

pro Text) zu den untenstehenden Texten. Ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache. 
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